
Wer liest und alle unbekannten Wörter 
in die Muttersprache übertragen kann, 
hat noch lange nicht verstanden. Diese 
Binsenweisheit offenbart sich gerade im 
Fremdsprachenunterricht immer wieder 
aufs Neue. Die Meinungen darüber, wie 
man feststellen kann, ob, was und wie 
verstanden wurde, gehen auseinander: 
Kann man Leseverstehen isoliert und 
mit geschlossenen Formaten überprü-
fen und dennoch dem individuellen 
Verstehensprozess genüge tun? Oder 
ist Lesen ein sukzessives Konstruieren 
von Bedeutung, das Analyse- und Deu-
tungsprozesse miteinander verbindet, 
dem man nur – oder eher – durch offene 
Fragestellungen gerecht wird?

Es ist bereits mehr als fünfzehn 
Jahre her, dass die erste PISA-Studie 
der Lesekompetenz unserer Lerner im 
Muttersprachenunterricht ein schlech-
tes Zeugnis ausgestellt hat. Seitdem 
haben sich standardisierte Aufgaben- 
und Testformate im Fremdsprachen-
unterricht etabliert. Aber leisten diese 
nicht einem Leseverstehen „light“ Vor-
schub, indem sie suggerieren, man hätte 
den Text „verstanden“, sobald man ihn 
„dekodiert“ und ein paar Kreuze richtig 
gesetzt hätte? 

Texte, die zum Nachdenken anre-
gen, finden sich in der französischspra-
chigen Literatur problemlos; der Basi-
sartikel liefert in Kasten 1 drei kleine 
Beispiele. Leselust lässt sich nur dann 
wecken, wenn man sich im Unterricht 
über das Gelesene austauschen kann, 
wenn am Ende vielleicht mehr Fragen 
an den Text stehen bleiben, als vorfor-
mulierte Antwortmöglichkeiten offeriert 
werden. 

Ob anhand eines Jugendromans, 
eines Theaterstücks, eines album oder 
eines Liedes: Die Unterrichtsvorschläge 
des Heftes laden Sie ein, der Individuali-
tät Ihrer Schülerinnen und Schüler beim 

Lese- und Verste-
hensprozess wie-
der mehr Raum zu  
geben.

Bonne lecture 
sans cocher la 
bonne réponse!

Otto-Michael Blume 

und Andreas Nieweler
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